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Wiederholungskurs und Feldübungen
des Inf.-Regiments Nr. 32 (Tessin).

(Schluss.)

Die Stellung von Cugnasco befindet
sich vor dem Dorf Cugnasco zwischen dem Fuss

des Monte Laghetto und dem Tessinfluss. Vor
der Front befindet sich in breitem steinigem
Bett ein durch Mauern von Granit eingedämmter

Wildbach, welcher gewöhnlich wenig Wasser

hat. Es führen zwei steinerne Bogenbrücken
über den Bach. Bei der untern der grossen
Strassenbrücke ist es wegen den hohen Mauern
nicht möglich in das Flussbett zu gelangen.
Weiter oben und unterhalb der grossen Strasse

ist dieses eher möglich. Die mit Bruchsteinmauern

eingefassten Gärten des nördlich des

Baches liegenden Dorfes Cugnasco eignen sich

vorzüglicher Weise zur Vertheidigung. Oberhalb
des Dorfes, auf einem kleinen Plateau, befindet
sich eine Häusergruppe, von welcher aus man
die ganze Ebene übersehen und bestreichen kann.
Unterhalb der Strasse macht die Kirche mit
ummauertem Kirchhof und anliegenden Gärten,
die durch etwa 1 m. hohe Granitsteine einge-
fasst sind, einen Angriff sehr schwierig.

Umgehung der Stellung ist nicht möglich.
Oberhalb der obern Brücke tritt der Wildbach
aus einem tief eingeschnittenen Felsspalt, der
sich anscheinend nicht überschreiten lässt.
Unterhalb der Kirche kann das Terrain bis an den

Tessin (der hier ein sumpfiges Ufer hat) von der

grossen Kirche aus bestrichen werden.

Hauptmann Bernasconi theilte das Dorf in 2
Abschnitte und liess jeden durch eine Kompagnie

besetzen. Der erste umfasste die beiden

Brücken und reichte von der Strasse bis zum
Fuss des Berges. Besetzung der dominirenden

Häusergruppe mit einer Sektion war besonders
anbefohlen.

Die zweite Kompagnie besetzte den Abschnitt
unterhalb der untern Brücke mit der Kirche als

Beduit.
Die dritte Kompagnie stand bei einer kleinen

Kapelle in Reserve und sollte nach Nothwendigkeit

zur Verstärkung verwendet werden.

Der Angreifer nahm in gewohnter Weise 2

Bataillone (und zwar 94 und 96) ins Vortreffen
und liess das dritte (95) in Reserve folgen. Zum

Angriffspunkt war dem rechtsstehenden Bataillon

(96) die Kirche, dem linksstehenden die obere

Brücke und dominirende Häusergruppe gegeben.
Da hier eine gedeckte Annäherung an den Bach
am ehesten möglich war, schien an letzterem
Ort ein Angriffsversuch die meisten Chancen des

Erfolges zu bieten.
Der Angriff wurd« in gewohnter Weise

ausgeführt. Im letzten Augenblick wurde noch das

Reservebataillon und zwar gegen die grosse
Strassenbrücke vorgenommen.

Als sich die beiden Parteien nahe gekommen,
liess der Leitende das Zeichen zum Abbruch des

Gefechtes geben.
Das Norddetachement erhielt Weisung, nach

Gudo zurückzugehen und dort unter Sicherung

Mittagsrast zu machen.

Die Guidenkompagnie 8, welche den folgenden
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